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Amt, Datum, Telefon 

400 Amt für Schule, 05.05.2009, 51-6949  
 

Drucksachen-Nr. 

6906/2004-2009 

 
 
 
Beschlussvorlage der Verwaltung  
 
Gremium Sitzung am Beratung 

Schul- u. Sportausschuss 26.05.2009 öffentlich 
 
 
Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 
 

Freigabe von Haushaltsmitteln für eine "Ganztagsklassenraumausstattung" in der 
Brüder-Grimm-Schule, Bielefeld-Sennestadt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Schul- und Sportausschuss gibt Haushaltsmittel aus der Produktgruppe 11.03.01, Bereitstel-
lung schulischer Einrichtungen, in Höhe von 25.000 Euro für die Einrichtung bzw. Ausstattung 
eines Ganztagsklassenraumes der Brüder-Grimm-Schule frei. 
 
 
Begründung: 
 

Die Brüder-Grimm-Schule ist seit dem Schuljahr 2005/06 offene Ganztagsgrundschule. Auf Antrag 
der Stadt Bielefeld hatte das Land NRW mit Bescheid vom 17.11.2005 zunächst Investitionskos-
tenzuschüsse für 2 OGS-Gruppen, aufgrund steigender Anmeldezahlen zur OGS mit Bescheid 
vom 01.06.2007 weitere Investitionszuschüsse für eine dritte Gruppe bewilligt. Für insgesamt ca. 
450.000 Euro (inkl. städtischem Eigenanteil) wurde an der Schule ein Anbau zur Unterbringung 
der drei OGS-Gruppen errichtet. Ferner wurde ein Klassenraum für OGS-Zwecke umgenutzt; die 
Klasse in einen von zwei Mehrzweckräumen verlagert. 
 
Zum Schuljahr 2009/10 steigen die Anmeldezahlen zur OGS an der Brüder-Grimm-Schule erneut 
und die Schule beabsichtigt die Einrichtung einer vierten OGS-Gruppe. Diese Gruppe soll als voll-
ständiger Klassenverband einer Jahrgangsstufe im Ganztag geführt werden. Die Klasse soll zu-
dem als pädagogischen Schwerpunkt das Thema „Musik“ erhalten.  
 
Eine erneute bauliche Erweiterung zur Unterbringung der vierten Gruppe kommt aus Sicht der 
Verwaltung nicht in Betracht. Der verbliebene Mehrzweckraum der Schule befindet sich im Keller-
geschoss und ist für den dauerhaften Aufenthalt von Kindern nicht geeignet. Über andere um-
nutzbare Räume verfügt die Schule nicht, deshalb wurde für die OGS bereits die bauliche Erweite-
rung vorgenommen. Die Schulleitung hat jetzt ein Konzept zur Mehrfachnutzung eines Klassen-
raumes für Unterricht und OGS-Angebote vorgelegt. Das Konzept beruht im Wesentlichen auf 
einer sehr flexibel einsetzbaren Ausstattung des Klassenraumes sowie dem vorteilhaften Um-
stand, dass die Gruppe in Unterricht und Betreuung eine Einheit bildet. Zu weiteren Einzelheiten 
wird auf die Anlagen zu dieser Vorlage verwiesen. Die Schulaufsicht unterstützt dieses Konzept 
ausdrücklich. OGS kann in diesem Rahmen zudem deutlich besser integrativ und rhythmisiert 
statt lediglich additiv organisiert werden. 
 
Klassenraumausstattungen dieser Art gibt es bisher in Grundschulen der Stadt Bielefeld nicht. 
Viele Grundschulleitungen vertreten die Auffassung, dass die Doppelnutzung von Klassenräumen 
für Unterricht und OGS nicht möglich ist. An der Brüder-Grimm-Schule kann erprobt bzw. de-
monstriert werden, wie ein solches Konzept im schulischen Alltag funktioniert.  
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Die Ausstattung bzw. Umgestaltung des Klassenraumes kostet nach einem vorliegenden Kosten-
voranschlag ca. 25.000 Euro. Der genaue Betrag steht erst nach Einholung und Auswertung meh-
rerer Angebote fest. Diese Summe kann die Schule nicht aus dem eigenen Budget finanzieren. 
Die Verwaltung schlägt deshalb vor, der Brüder-Grimm-Schule die benötigten Mittel zusätzlich zur 
Verfügung zu stellen. Deckung ist im Haushalt des Amtes für Schule, Produktgruppe 11.03.01, 
Bereitstellung schulischer Einrichtungen, vorhanden (ehemals Vermögenshaushalt, Ersatzbedarf 
Schulmöbel, Neuanschaffung von beweglichem Vermögen; Freigabe durch den Schul- und Sport-
ausschuss). 
 
 
Der Schul- und Sportausschuss hat die Verwaltung mit Beschluss vom 21.04.2009 beauftragt, ein 
Konzept für den weiteren stufenweisen und bedarfsdeckenden Ausbau der OGS inkl. Vorschlägen 
für den räumlichen Ausbau zu erarbeiten. Aus Sicht der Verwaltung und der Schulaufsicht ist der 
vorliegende Vorschlag der Brüder-Grimm-Schule grundsätzlich übertragbar auf andere Grund-
schulen. Wenn er sich in der Praxis bewährt, könnte dadurch das von Grundschulen mit hohen 
OGS-Anmeldezahlen deutlich gemachte Betreuungsraumproblem in vielen Fällen ohne zusätzli-
che bauliche Erweiterungen gelöst werden.  
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Pohle 
Erster Beigeordneter 
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